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Nr 27 hie e en gen er gen
Die armen Fideikommißbeſitzer

Der nothleidende Großgrundbeſitz will eine neue Liebes
gabe ergatiern Jm preußiſchen Herrenhauſe hat Graf
v Mirbach einen Ankrag eingebracht die Regierung zu erſuchen
demnächſt beiden Hänſern des Landtags einen die Herabſetzung
des Fideikommißſtempels betreffenden Geſetzentwurf vorzulegen
Der Antrag will alſo die VNdung von Fideikommißgütern
dadurch erleichtern daß der geſetzlich beſtehende Fideikommiß
ſtempel herabgeſetzt und damit den Großgrundbeſitzern die ein
Fideikommiß ſtiſten wellen eine neue Liebesgabe auf Staats
koſten gewährt wird die ſich je nach der Größe des Majorats
gutes auf Tan ſende von Mark beziffert Der Antrag des
Grafen Mirbach iſt unterſchrieben außer von jdem Antrag
ſteller von einem Fürſten 20 Grafen 5 Baronen
und 14 gewöhnlichen Adligen die nur ein einfaches
von vor ihrem hochedlen Namen tragen Ein bürgerlicher

Name findet ſich nicht unter den Unterzeichnern des Autrags
Jn der Begründung die gedrnckt dem Autrage beigefügt

iſt wird auf frühere Erklärungen der preußiſchen Regierung
und vornehmlich auf Zuſagen des verſtorbenen Finanzminiſters
Dr v Miquel Bezug genommen in denen eine Reform des
Fideikommißweſens in Ausſicht geſtellt worden iſt Da dieſe
organiſche Reform wie es in der Begründung elwas unwirſch
heißt auf ſehr bedentende Schwierigkeiten zu ſtoßen ſcheine,
ſo verlangen die Autragſteller daß jedenfalls zunächſt eine
Ermäßigung des Fideikommißſtempels vorgenommen wird
wie das bereits im Jahre 1895 von der Regierung in Ansſicht
geſtellt worden ſei Nach der Zuſammenſetzung des Herren
hanſes iſt nicht daran zu zweifeln daß der Antrag Mirbach
zur Annahme kommen wird Ob ſich die Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes der Forderung der Herrenhausjunker au
ſchließen wird bleibt immerhin abzuwarten obwohl die Kouſer
vativen auch in der zweiten Kammer faſt über die Hälfte der
Sitze verfügen

Als im Jahre 1895 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über
das Stempelſtenergeſetz verhandelt wurde verſuchten die
Konſervativen eine Ermäßigung des Fideikommißſtempels herbei
zuführen Aber der Antrag der konſervativen Fraktion wurde
abgelehnt da die Freikonſervativen nicht dafür ſtimmten ſondern
eine Reſolution einbrachten durch welche die Regiernug auf
gefordert wurde dem Landkag mit möglichſter Beſchleunigung
einen Antrag wegen anderweitiger Regelung des Fideikommiß
weſens vorzulegen Von freiſinniger Seite wurde die Herab
ſetzung des Fideikommißſtempels auf das entſchiedenſte bekämpft
wie denn überhaupt von freiſinniger Auſchaunmmg aus das ganze
Fideikommißweſen grundſähtzlich verworfen wird Als der jetzige

Präſident Abg v Kröcher bei der Begründung des konfervativen
Antrags zu Gunſten der Förderung und Erleichterung des Fidel
kommißbeſitzes geltend machte daß dieſer Beſitzesſorm eine
große Zahl brandenburgiſcheprenßiſcher Junker an der Ober
fläche erhalten hätte nahm Abg Richter in der Erwiderung
Anlaß mit dieſem Krauntjunkerthum ſcharfe Abrechnung
zu haltenWiege ſchon die Glücksgüter gelegt ſind der von ſeiner Ge

burtsſtunde an ein geſichertes Dahcim vor ſich hat leichter der
Verſuchnung unlerliegt träge und ſchlaff zu werden als der
jenige der von Jugend auf den Kampf ums Daſein führen
und ſich emporarbeiten muß Thalſächlich ſind auch unter den
Majoratsherren weit mehr unberechtigte Anſprüche
an den Staat als Fürſorge für das Gemeinwohl und
wirkliches Verdienſt vertreten Gerade aus der Aus
nahmsſtellung der junkerlichen Fideikommißbeſitzer erwächſt
eine Quelle der Aumaßung beſonders gegenüber dem
Bürgerkhum Wenn dann bei dem gebundenen Beſitz der
Kreditloſigkeit und dem mangelnden inneren Beruf des Beſitzers
für die Landwirthſchaft die Grundrente des Fideikommißherrn
für ſeine ſozialen Anſprüche nicht mehr ausreicht ſo hält er
ſich für berechtigt die Allgemeinheit in Anſpruch zu
nehmen un ſich in ſeiner bevorzugten Stellung zu erhalten

Solchen Anſprüchen des Junkerthums unß im Intereſſe der
Allgemeinheit entſchieden entgegengetreten werden und wenn die
armen Fideikommißbeſitzer mit der Forderung nach einer neuen
Liebesgabe an das Abgeordnetenhaus kommen ſo wird es
ſicherlich an einer gebührenden Antwort von der linken
Seite des Hauſes nicht fehlen c

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Prinz von Wales trifft am 25 d M in Berlin
ein wo ihm der Kaiſer einen glänzenden Empfang bereiten
wird Am 28 d wird er auf einem Ballfeſte erſcheinen das
der großbritanniſche Botſchafter Sir Frank Lascelles ver
anſtaltet und ebenſo wird der Prinz einer Einladung des
Offizlercorps des 1 Garde Dragoner Regiments Folge leiſten
Außer nach Potsdam zum Beſuche der Herzogin von Albany
und des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin zu Wied wird der
Prinz auch dem mecklenburgiſchen Hofe in Strelitz einen Beſuch
machen Die Großherzogin iſt eine engliſche Prinzeſſin eine
jüngere Schweſter des Herzogs von Cambridge

Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern mittag in derWiener Hofburg den deutſchen Militärattachs Major
von Bülow

Der Staatsanzelger meldet Staatsminiſter v Thielen
der um die Jahreswende an einer heftigen Lungenaffektion
erkrankt war muß von neuem das Vett hüten und konnte
an der geſtrigen erſten Berathung des Staatshaushalts Etats im
Abgeordnetenhauſe nicht theilnehmen

Parlamentariſches
Jn der Zolltarifkommiſſion wurden am Donners

tag die erſten vier Paragraphen des Zolltarifgeſetzes erledigt

Er wies daranf hin daß jemand dem in ſeine

Zunächſt erklärte vor Beginn der Berathung der Centrumsabg
Heim daß die den Kommiſſionsmitgliedern zugegangene Nach
weiſung über die in Städten mit mehr als 50,000 Einwohnern
im Jahre 1898/99 zur Erhebung gekommenen Verbrauchsſteuern
nicht ſeinen Wünſchen entſpreche Er wünſche auch Auskunft
über die Octrois in Städten unter 50,000 Einwohnern Die
Kommiſſion verhandelte zunächſt über einen von den Sozial
demokraten beantragten neuen s 14

Jn jedem e n iſt eine Behörde zu er
richten die auf Verlangen über die Zolltarifſätze Auskunft zu
geben hat zu welchen beſtimmte Waaren oder Gegenſtände
im deutſchen Zollgebiet zugelaſſen werden

Abg Stadthagen befürwortete dieſen Antrag Schatzſekretär
Frhr v Thielmaun erklärte ſich gegen den Antrag Abg Heim
iſt der Anſicht daß für außerpreußiſche Verhältniſſe ein Be
dürfniß nicht vorliege da die Zollbehörden bereitwillig Aus
kunft ertheilen Die Abgg Gothein und Brömel befür
worteten den Antrag Abg v Kardorff ſprach ſich dagegen
aus Nachdem Abg Stadthagen den Antrag wiederholt
vertheidigt hatte wurde er abgelehnt Hierauf wurde
8 2 des Geſetzes welcher Beſtimmungen trifft wann die
Gewichtszölle nach dem Rohgewicht wann nach dem Rein
gewicht erhoben werden ſollen in der Faſſung der Vorlage an
genommen nachdem ein ſozialdemokratiſcher Antrag ſtatt
Doppelcentner zu ſagen 100 Kilogramm abgelehnt war Ebenſo
wurde 8 3 des Zolltarifgeſetzes welcher den Bundesrath er
mächtigt daß Waaren deren zollamtliche Unterſuchung mit be
ſonderen Schwierigkeiten verbunden iſt nur bei beſtimmten
Zollſtellen abgefertigt werden dürfen in der Faſſung der
Regierungsvorlage angenommen nachdem Abg Gothein einen
von ihm hierzu geſtellten Antrag zurückgezogen hatte und ein
ſozialdemokratiſcher Antrag abgelehnt war Zum Schluß wurde
auch nach Zurückziehung und Ablehnung mehrerer Anträge s 4
des Zolltarifgefetzes über die Zollfreiheit der mit der Poſt ein
gehenden Waarenſendungen bis zu 250 Gramm und der der
Gewichtsverzollung unterliegenden Waaren in Mengen unter
50 Gramm angenommen Zur Annahme gelangte ein Amende
ment daß nur im Falle des Mißbrauchs dem Bundesrath die
Befſugniß eingeräumt wird für einzelne Waarengattungen und
einzelne Grenzſtrecken Beſchränkung anzunordnen

Jm Reichstage brachten die Abgeordneten Arendt und
Genoſſen den Antrag ein der Reichstag wolle beſchließen die
verbündeten Regierungen zu erſuchen durch einen Nachtragsetat

zahlung aller auf Grund des Geſetzes vom 22 Mai 1895 be
willigten Beihilfen an die deutſchen Kriegstheilnehmer
vom 1 Januar 1992 ab herbeizuführen

Dem Landtage ging ein Geſetzentwurf zu nach dem die
Landespolizeibehörden befugt werden S w zur Verhinderung
der Verunſtaltung land ſchaftlich hervorragender
Gegenden Reklameſchilder und ſonſtige das Landſchafts
bild verunzierende Aufſchriften und Abbildungen außerhalb der
geſchloſſenen Ortſchaften zu verbieten

Volkswirthſchaftliches
Die Ergebniſſe der Obſtbaumzählung im Deutſchen

Reich werden im Reichsanz mitgetheilt Danach wurden am
1 Dezember 1901 im ganzen 168,388,853 Obſtbäume in Deutſch
land gezählt nämlich 52,332,095 Apfelbäume 25,116,165 Birn
bänme 69,392,910 Pflaumen und Zwetſchenbäume und
21,548,683 Kirſchbäume

Das Vermögen der Arbeiterverſicherungs
organe hat mit dem Jahre 1900 insgeſammt die Summe von
einer Milliarde Mark überſtiegen Den größten Theildavon beſitzen die Jnvaliditäts und Alters verſiche
rungs Anſtalten Jhr Vermögen belief ſich wie aus
den jetzt veröffentlichten Zahlen hervgraeht Ende 1900 auf
845,8 Mill Mark Die Berufsgenoſſenſchaften verfügten
u derſelben Zeit über einen Reſervefonds von 140,1 Mill
deark Nimmt man dazu die Beſtände welche ſich in den

Krankenkaſſen befinden ſo erhält man eine Geſammtſumme die
den Betrag einer Milliarde bedeutend überſteigt Damit iſt der
Abſchluß der Anhäuſung von Vermögen bei den Verſicherungs
organen aber ne nicht erreicht Man darf vorausſetzen daß
noch längere Zeit hindurch die Einnahmen der Verſicherungs
anſtalten die Ausgaben überſteigen werden und die Reſerve
fonds der Berufsgenoſſenſchaften werden gerade vom Jahre 1901
ab dem neuen Unfallverſicherungsgeſetze gemäß wieder beträcht
liche Auffüllungen erfahren Früher nahm man vielfach an daß
die Entziehung ſo großer Vermögen aus dem Verkehr die
wirthſchaftliche Entwicklung ungünſtig beeinfluſſen würde Von
dieſer Anſchauung iſt man jedoch zurückgekommen und zwar um
ſo mehr als nicht blos durch die Anlegung dieſes Vermögens
in Werthpapieren die verſchiedenſten Zweige der Volkswirth
ſchaft mittelbar gefördert ſondern auch unmittelbar durch die
Hergabe von Geldern zu Wohnungsbauten Bewilligung vonKrediten für geneindliche und land wirthſchaftliche Zwecke uſw
beſtimmte Thätigkeitsgebiete eine Begünſtigung erfahren

Kirche und Schule
Ueber die angebliche aus Rom gemeldete endgiltige Zu

rung des Vatikans zur Errichtung einer katholiſch
theologiſchen Fakultät in Straßburg iſt nach Mel
dung aus München dem dortigen Profeſſor Fre r v Hert
ling der bekanntlich die Unterhandlungen zwiſchen dem Reich
und dem Vatikan ſührt nichts bekannt

Verwaltung und Rechtspflege
Schon wieder wird von einer Rechtsverletzung durch ein

Due ell berichtet Zwiſchen dem Landrath v Bennigſen und
dem Pächter der Domäne Springe Altenhagen fand geſtern
morgen nahe Springe ein Duell ſtatt bei dem v Bennigſen
einen Schuß in den ünterleib erhielt Er wurde in das Hen
riettenſtift zu Hannover gebracht Die Wunde iſt anſcheinend
nicht lebensgefährlich Daß der eine Duellant ein Landrath
iſt macht dieſen Fall von Nichtachtung der Geſetze beſonders
eklatant

der Charlotte der

zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1904 die Aus

Heer und Flotte giſſg g
Prinz Adalbert traf an Bord des S Charlottk Feſtern 9 vormittags in r Die

öſterreichiſch ungariſchen Geſchwaders Monarxch
Beim Einlaufen zwiſchen die Molen des Trieſter Hafens

eutſche Generalkonſul tann ins
und Präſidialſekretär der Statthalterei Baron Winkler ent
und begaben ſich an Bord des Schiffes Nach deſſen
e ſtatteten die Kommandanten der öſterreichiſchungariſchen
Kriegsſchiffe Monarch Budapeſt Wien und Panther dem
Kommandanten der Charlotte einen Beſuch ab ach den
offiziellen Empfängen machte eine Abordnung der deutſchen
Kolonie dem Prinzen Adalbert an Vord der Charlotte
Aufwartung Mittags empfig Prinz Adalbert an Bord
der Charlotte den Statthalter Grafen Je den Militär
ſtationskommandanten Generalmajor Conrad den Seebezirks
kommandanten Contreadmiral Kneißler ſowie den Contre
admiral Ripper und unterhielt ſich längere Zeit mit ihnen

lotte wechſelte mit der Strandbatterie und dem Se in

Koloniales
Jmeiner Ueberſicht über die Entwickelung der Pflanzungen

im Kamerun Gebirge theilt die Kölniſche Zeitung mit
die Weſtafrikaniſche Pflanzungsgeſellſchaft Viktoria habe mit
dem Bau einer 69 Kilometer langen Schmalſpurbahn von
Viktoria über Bueag nach Eſoka begonnen Die Spurbreite be
trage 60 em Die Bahn ſei als Privatbahn für die von ihr be
rührten Pflanzungen gedacht werde jedoch auch dem Verkehr
mit dem Regierungsſitz Buea zu gute kommen

Dentſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

119 Sitzung vom 16 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwacch beſetzt
Am Bundesrathstiſch Frhr v Thielmann u a
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation Graf von

Oriola und Gen nl
Jſt der Reichskanzler bereit Auskunft darüber zu geben

1 ob die in Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe zu der vom
Reichstag wiederholt als dringend nothwendig erklärten
Reviſion der Militärpenſions Gefetze nunmehrfertiggeſtellt ſind und ob deren Vorlage während dieſer Tagung
des Reichstags zu erwarten iſt oder

2 ob und welche Gründe der Einbringung der Geſetz
ſtehen

Schatzſekretär Frhr v Thielmann erklärt ſich berekt die Jnter
pellation ſofort zu beantworten

Abg Graf v Oriola nl begründet die Jnterpellatton
Wiederholt hat der Reichstag nahezu einſtimmig eine Reviſion
der Militär Penſionsgeſetze gefordert Bisher iſt aber noch
nichts geſchehen obwohl man doch wahrtich Zeit genug hätte
eine Reviſion einzuleiten Daß die jetzigen Geſetze zahlreiche
Härten und Ungleichheiten enthielten hat der Kriegsminiſter
ſchon im März 1900 zugegeben zugleich erklärte er daß er neue
Geſetze ausarbeiten werde Da aber durch die offiziöſe Preßſe
die Nachricht ging daß in dieſer Seſſion eine Novelle wieder
nicht kommen werde haben meine Freunde die Jnterpellation
eingebracht um eine authentiſche Auskunft zu erhalten
Freude macht es mir wahrhaftig nicht immer und immer
wieder die alten Klagen zu erheben aber ich bin
dazu gezwungen da ich fortgeſetzt mit Zuſchriften
alter Soldaten überſchüttet werde die mir deutlich
zeigen wie unhaltbar die bisherigen Zuſtände ſind Als wir
für die Kriegsinvaliden ſorgten hätten wir auch zugleich alle
Penſionsgeſetze revidiren müſſen wir unterließen es aber weil
der Kriegsminiſter ja eine baldige umfaſſende Novelle in Ausſicht
ſtellte Jetzt müſſen ſich vielfach alte Offiziere aus den Feld
zügen mit unauskömmlichen Penſionen begnügen während ihre
jüngeren Kameraden weit höhere bekommen Die alten Offiziere
haben eben keinen Antheil an den Wohlthaten des Kriegs
invalidengeſetzes von 1901 da das Kriegsminiſterium den noch
träglichen Nachweis der Kriegsinvalidität nicht zuläßt mit
Rückſicht auf die Geſetzgebung An iſt es doch
ungerecht, daß die Friedens Jnväliden die im Manöver
oder ſonſt im Dienſt verſtümmelt werden ſo viel
ſchlechter geſtellt werden als die die im Krieg verſtümmelt ſind
Der Reviſion bedarf ferner das peß über die Civil vere
ſorgung Gerade über dieſes Geſetz herrſcht die größte Un
zufriedenheit ſowohl in den Kreiſen der Militär Anwärter als
in den Kommunen Wenigſtens müßte auch den im Staatsdienſt
Angeſtellten die Militärpenſion gelaſſen werden Dies liegt
gerade im Jntereſſe der Militärverwaltung um ein tü tUnteroffiziercorps zu erhalten Ebenſo reformbedürftig i
Militär Reliktenweſen Jch werfe dem Kriegsminiſter
keinen Mangel an Wohlwollen vor wenn er ſo könnte wie er
wollte würde wohl manches anders ſein Ungerecht iſt auch die
Beſtimmung des Geſetzes von 1887 daß Frauen die Penſion um
ein Zwanzigſtel gekürzt wird für jedes Jahr das ſie über 15
Jahre jünger als ihr Mann iſt Das Geſetz iſt freilich 1897
aufgehoben worden gilt aber noch n die Frauen deren Männer
zwiſchen 1887 und 1897 geſtorben ſind fenbar hat man das
Geſetz von 1887 gemacht weil man fürchtete daß die Penſionen
ſo groß würden daß die Mädchen ihre Männer auf A r
heiratheten Nun beruft man ſich auf die Finanzlage und a
die durch den Zolltarif belaſtete Seſſion Aber wenn wir warten
ſollen bis der Zolltarif erledigt iſt könnten die alten Soldaten
lange warten Schnell muß geholfen werden denn es handelt
ſich um die Ehre und die Würde des Reiches Es können über
haupt nur finanzielle Gründe für die Verzögerung maßgebend

eweſen ſein aber die können nicht in Betracht kommen wo esſn ein nobile officium des Reiches handelt Beifall
Schatzſekretär Frhr v Thielmann Fertiggeſtellt ſind

die Geſetzentwürfe noch nicht ſie unterliegen 23 der
rn zwiſchen den betheiligten r Kein einzigſtes

iſt bisher dem Bundesrath voigelegt ich kann daher nicht
erklären daß die Geſetze noch in dieſer Seſſion
dem Reichstag vorgelegt werden Der Jnterpellant
hat dann techniſche Einzelheiten der Penſionsgeſetze bemängelt
hierauf wird die Militär Verwaltung antworten

Generalmajor v Tippelskirch Jch bin in der glücklichen Lage
dem Jnterpellanten vollkommen zuzuſtimmen ſo weit er die Un
gleichheiten und Härten der beſtehenden Geſetze beleuchtete Es
iſt nun bereits im Kriegsminiſterium ein Geſetzentw u

entwürfe während dieſer Tagung des Reichstags entgegen



ausgearbeitet der jedoch lediglich der ſchlechten
inanzlage wegen nicht vorgelegt wurde Hörtört Jch kann vorwegnehmen daß dieſer Geſetzentwurf zumWeber Theil den Wünſchen Rechnung trägt die Herr Graf
riola hier vorgetragen hat ich kann beinahe ſagen allen

Wünſchen Lebhafter Veifall Redner beſpricht ſodann einzelne
der vom Grafen Oriola mitgetheilten Fälle und weiſt nach daß
die Militärverwaltung nach Lage des Geſetzes nicht anders
handeln konnte obwohl es ihr wahrhaftig nicht an Wohlwollen
für die Penſionäre fehle

a ntrag des Abg Prinzen zu SEchöngich Carolath findet
die Beſprechung der Interpellation ſtatt

Abg Eickhoff freiſ Volksp Jch kann dem Jnterpellanten
in den meiſten Punkten beiſtimmen Eine Neuregelung der
Militärpenſionsgeſetze würde 15 Millionen koſten Die ſind
natürli rig da während für die Weltpolitik für Kolonien
und afrikaniſche ungezählte Millionen gefordert werden
Falls wir aber größere Sparſamkeit üben bedarf es keiner
neuen Steuern Den Phantaſien der Weltpolitik wird hier die

erechteſte Heimathpolitik zum Opfer gebracht Wenn übrigens
er neue Zolltarif durchgeht werden alle Lebensmittel ſo ver

theuert daß Militärpenſionären eine etwas höhere Penſion auch
nichts nützen kann Man kann dieſe Leute nicht ohne weiteres
auf die Straße werfen Man ſollte ihnen auch wenn ſie in den
Staatsdienſt treten die volle Militärpenſion weiter zahlen
Aber viele Reden können hier nicht helfen Jch ſchließe mit
den Worten Der Worte ſind genug gewechſelt nun laßt uns
endlich Thaten ſehen

Abg OHertel konſ Wir können doch in dieſer Sache nichts
anderes thun als reden Den Zolltarif in dieſe Debatte zu
ziehen war weder neu noch überraſchend das iſt auch ſchon
eſtern geſchehen Meine politiſchen Freunde eher
n dieſer Frage einen Standpunkt ein der ſchon
äufig hier dargelegt iſt Auch wir halten eine
eform des Penſionsweſens ſür dringend nothwendig

Bemerken möchte ich noch daß die alten Vezirksfeldwebel in
der Penſion gleichgeſtellt ſein möchten mit denjenigen mit
denen ſie früher das gleiche Gehalt hatten alſo mit den Stabs
horniſten 2c Jch kann dieſen Wunſch nur unterſtützen Man
müßte dieſe Feldwebel dann aber auch in ihrem jetzigen Gehalt
mit den Stabshorniſten gleichſtellen Sind denn nun Erhebungen
veranſtaltet worden die eine Durchführung des vorjährigen
Antrages Nißler ermöglichen Herr v Thielmann hat ſich
dieſer Frage gegenüber bis jetzt in das bequeme und an ihm
nicht ungewohnle Schweigen gehüllt Das Auftreten der beiden
Regierungsvertreter war ſehr überraſchend So etwas
Ueberraſchendes iſt mir in meiner parlamentariſchen Praxis
nicht vorgekommen Der Staatsſekretär ſagte ich weiß von
nichts und der Vertreter des Kriegsminiſterinms erklärte

darauf das Geſetz iſt bereits fix undfertig
as Herz des Kriegsminiſters ſcheint mir döch weit wärmer

zu ſein als das des Staatsſekretärs Wenn der Staatsſekretär
geſagt hätte in dieſem Jahre läßt ſich die Sache
noch nicht machen ſo hätten wir damit zufrieden ſein müſſen
Aber jetzt müſſen wir verlangen daß die Novelle im nächſten
Jahre kommt Jn dieſem Jahre dürfen wir ſo wie ſo den
parlamentariſchen Kahn nicht mehr belaſten wiſſen wir doch
noch gar nicht in welches uferloſe parlamentariſche Meer wir
hinausſteuern

Abg Singer Soz Wir ſind zwar Gegner des Militaris
mus wollen jedoch daß das Reich den Opfern des Militaris
mus ſeine Schuld bezahlt Wenn man eine Reichseinkommen

e einführte würde man ausreichend für die Jnvaliden
orgen können Die Armen ſind ſchon genug durch die Blut
ſteuer belaſtet die das Reich von ihnen nimmt da mögen auch
mal die Reichen etwas zahlen Jn der Beurtheilung der Reden
der Regierungsvertreter ſtimme ich mit dem Abg Oertel über
ein weiter aber nicht Wir könnten die Militärpenſiousnovelle
ſehr gut noch erledigen ſie würde da alle Parteien ſich einig
ſind wahrſcheinlich in allen Leſungen en bloe angenommen
werden Der parlamentariſche Sturm iſt doch von der politi
ſchen Wetterwarte noch nicht ſchon für morgen angezeigt worden
Die Novelle iſt unbedingt pölh t es iſt geradezu unerhört daß
ſie noch nicht eingebracht iſt Wenn die Regierung erklärt ſie
könnte die Ehrenſchuld für die alten Soldaten nicht zahlen
ſo iſt das gleichbedeutend mit einen Bankerott des Reiches Daß
ſolche beſchämende Erklärungen den Kredit des Reiches nicht
erſuchen hätte ſich der Staatsſekretär ſelbſt ſagen müſſen Wir
halten nach wie vor an der Forderung feſt daß uns das Geſetz
noch in dieſer Seſſion vorgelegt wird event könnte man ja in
das Etatgeſetz einen Betrag für die Veteranen und die Jnva
liden einſetzen Deshalb würde die Regierung den Etat nicht
ablehnen Allerdings verlangen wir daß nicht nur für die
Offiziere ſondern auch für die Mannſchaften und deren Hinter
bliebenen ausreichend geſorgt wird ir müſſen das Geſetz
durchbringen trotz der ſtarrköpfigen Finanzverwaltung

Staatsſekretär Frhr von Thielmann Dem Abg Singer bin
ich für ſeine letzten Worte ſehr dankbar da ſie das größte Lob
enthielten das man einer Finanzverwaltung zollen kann Ein
Widerſpruch zwiſchen meinen Worten und denen des Ver
treters der Militärverwaltung iſt nicht vorhanden Jch
habe nur geſagt daß noch Verhandlungen ſchwebten Dies iſt
auch der Fall Es ſchweben in betreff des Geſetzes noch aller
dings nicht erhebliche Differenzen zwiſchen der Finanzverwal
tung dem Kriegsminiſterium und der Marineverwaltung
da kann man doch noch nicht ſagen daß das Geſetz bereits ſix
und fertig iſt

Abg Lenzmaun freiſ Vlp Wie kommt es eigentlich daß
wir in den letzten drei Jahren gar nicht weiter gekommen ſind
trotzdem ein Entwurf ſchon fertig iſt Vermuthlich iſt zwiſchen
den betheiligten Reſſorts Kicht mit der Jntenſität verhandelt
worden die die Wichtigkeit der Materie erfordert Der einzige

a liegt in der Finanzlage das wollte der Schatz
ekretär nicht ſagen aber der Vertreter des Kriegsminiſteriums
ſprach es offen aus Und dabei ſind die Summen die nöthig
und nicht mal ſo groß es würde ſich um jährlich 15 260

Millionen handeln Dürfen die bei unſerem Milliarden Etat
eine Rolle ſpielen Auf die zukünftigen Einnahmen aus dem
Zolltarif darf man nicht ſeine Hofſnung ſetzen Einzelne Zoll
erhöhungen wie der von Herrn von Heyl zu Herrnsheim
beantragte erhöhte Tabakzoll würden infolge Verminderung des
e gar keine Mehrerträge ergeben Jch glaube daß man

in Bezug auf die Offiziers Penſionirungen etwas zu freigebig
iſt Bei der Penſionirung der Offiziere iſt oft nicht die mangelnde
militäriſche Tüchtigkeit ſondern die militäriſche Beliebtheit ent
ſcheidend Das finde ich nicht recht So ſehe ich auch nicht ein
weshalb ein General penſionirt werden n weil in ſeinem
Bezirk zwei Menſuren ſtattſanden die an den höheren Stellen
mißfielen Der Kriegsminiſter muß den Ehrenſchein den er
hier ausgeſtellt hat möglichſt bald einlöſen Die alten Krieger
v hungern zu laſſen iſt ein größeres Verdienſt als die China
medaille für Nichtkombattanten zu verleihen

Abg v Blödan b kFr nimmt die Kriegervereine gegen
die Angriffe des Abg MüllerSagan in Schuß und tritt eben
falls für eine Reviſion der Militär Penſions Geſetze ein

Abg Caheusly Ctr ſtimmt gleichfalls dem Jnterpellanten zu
und befürwortet beſonders eine Penſionserhöhung für die
unteren Chargen

Abg Werner Antiſ wendet ſich gegen die frühere Aeußerung
des Schatzſekretärs daß der Jnvalidenfonds bankerott ſei
Dieſe Bemerkung hätte im ganzen Lande große Entrüſtung
hervorgerufen Die Mittel für die Jnvaliden und Veteranen
müßten geſchafft werden an erſter Stelle ſolle man das Groß
kapital heranziehen

Abg Pr Oertel konſ erklärt er meine es nicht böſe mit dem
Schatzſekretär und wolle ihm auch gern ſeine Starrköpfigkeit
beſtätigen Aber dieſes Wort ſei ziweidentig eine vox media
und könne auch im böſen Sinne aufgefaßt werden Lediglich
für die Offiziere ſeien ſeine Freunde nie eingetreten ſondern

h a

ebenſoſehr ſür die Mannſchaſten Der indirekte Vorwurf
des Abg Singer ſei alſo hinfällig Das Militär PenſionsGeſetz werde große Konzeſſionsverhandlungen nöthig machen
S z nich en bloce angenommen werden ſo einfach ſei die

ache nicht
Schatzſekretär Frhr v Thielmann bemerkt an die ver

bündeten Regierungen ſei ſeit langem ſchon eine Anfrage er
angen Dabei habe die bayriſche Regierung erklärt ſie habe
ein Material
Abg Graf Hriolg weiſt darauf hin daß der Schatzſekretär

derade das Gegentheil von dem Plagt ätte was General
v Tippelskirch ausgeführt habe a müſſe man doch ſagen
Löſe mir Graf Oerindur dieſen Zwieſpalt der Natur Die
kleinen Differenzen würden ſich wohl beſeiligen laſſenDebatte heute Feigte dentlich daß die Regierung die Noth

wendigkeit der Reform anerkenne daß das Geſetz ſo gut wie
fertig ſei aber die Mittel noch fehlten Dieſer Standpunkt der
Regierung ſei ſehr bedauerlich

Abg Dr Heim Ctr bemerkt auf die letzte Aeußerung des
Schatzſekretärs der bayeriſche Kriegsminiſter habe im bayeriſchen
Landtage geſagt ihm ſei von Erhebungen nichts bekannt Erwolle keine Schlußfolgerungen hieraus ziehen und nur auf dieſe
Thatſache hinweiſen
Hiermit iſt die Beſprechung der Jnterpellation beendet Das
Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr Kleine Vorlagen und
Arbeitsloſen Jntexpellation

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
G Sitzung vom 16 Januar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben Studt
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Etats
Abg Dr v Heydebrand konſ Bereits im vorigen Jahre

haben wir auf den bevorſtehenden wirthſchaſtlichen Niedergang
hingewieſen Mit der Landwirthſchaft ſieht es nach wie vor
änßerſt traurig aus was zur Hebung der Nothlage namentlich
der Lentenoth auf dem Lande geſchehen iſt reicht in keiner
Weiſe aus Sehr richtig rechts Hoffentlich wird in der
Zolltariffrage das Schwergewicht der preußiſchen Bundes
rathsſtimmen zu Gunſten der Land wirthſchaft in die
Wagſchale fallen Nur wenn die Staatsregierung im Bundes
rath darauf dringt daß den Elementen die jedes Reſultat der
Zollberathung verhindern wollen mit aller Schärfe entgegen
getreten wird nur dann beweiſt die Regierung daß ſie der Land
wirthſchaft helfen wolle Wir erwarten auch daß die Regierung
ſich dem Beſtreben die jetzt vorgeſchlagenen Zölle noch zu er
höhen wohlwollend gegenüberſtellen wird Beifall rechts Die
ungünſtigere Geſtaltung des Etats wird hoffentlich nicht zu einer
zu großen Beſchränkung der Ausgaben namentlich für produk
tive Anlagen z B Eiſenbahnen führen Meine Freunde
fürchten daß in dem vorliegenden Etat die Einnahmen vielfach
noch zu hoch angeſchlagen ſind wir glauben nämlich daß wir
noch nicht am Ende der Kriſe ſtehen Das finanzielle
Verhältniß Preußens zum Reich bedarf einer Revſſion
damit das ſtetige Schwanken der Umlagen und Matri
kularbeiträge aufhört Ein dringender Wunſch meiner
Freunde iſt es daß das Dotationsgeſetz in dieſerSeſſion zu ſtande kommen möge Für Fortbildungs
ſchulen ſind vom Handelsminiſter erfreulicherweiſe große
Summen neu eingeſtellt hoffentlich werden auch für die land
wirthſchaftlichen Schulen größere Summen bereitgeſtellt Der
jetzige Etat beweiſt was der verſtorbene Miniſter von Miquel
für die preußiſchen Finanzen gethan hat Wir waren nicht mit
allem einverſtanden was er that aber wir erkennen an daß er

hat Lebhafter Beifall rechts Miquel war
kein Parteimann er iſt zu groß um an der Elle der Partei
gemeſſen zu werden Lebhafter Beifall rechts

Miniſter von Rheinbaben Die Schlußworte des Vorredners
waren wie aus dem Herzen geſprochen Ueber die Haltung
Preußens im Bundesrath in der Zollfrage muß ich mir
große Reſerve auferlegen Selbſtverſtändlich werden wir
mit allem Nachdruck für das eintreten was die verbündeten
Regierungen vorgeſchlagen haben Darüber ob wir für
weitere Erhöhungen zu haben ſein werden kann
ich eine beſtimmte Erklärung nicht geben Jch
warne Sie aber den Verſuch zu machen die Regierungen weiter zu drängen Wenn Sie die Regierung
von der Mittellinie abdrängen wollen die ſie gezogen hat ſo
gefährden Sie das ganze ſchwierige Werk Der
Vorredner meinte die Einnahmen ſeien zu hoch veranſchlagt
Hinſichtlich der Eiſenbahneinnahmen mag das zutreffen im all
gemeinen aber muß ich ſagen daß wir ſehr vorſichtig ver
anſchlagt haben Jch kann dem Vorredner verſichern daß
in die Fuſtapfen des Herrn von Migquel treten und die Selbſt
ſtändigkeit der preußiſchen Finanzen wahren werde Aber wir
können doch nicht neue Ansgaben machen ohne auch neue Ein
nahmen zu haben Wer mir das Rezept vorſchreibt wie man
ohne neue Einnahmen mehr Ausgaben machen kann dem be
zage ich einen Thaler Heiterkeit

bg Fritzen Etr Auch wir erkennen die großen Verdienſte
Miquel s um die preußiſchen Finanzen an Der Etat iſt ein
Spiegelbild der wirthſchaftlichen Lage und zeigt uns auch daß
es der Landwirthſchaft immer noch ſchlecht geht namentlich auch
infolge des Spiritus und Zuckerpreisſturzes Hoffentlich wird
im Reichstag eine befriedigende Branntweinſteuernovelle zu
ſtande kommen Das Kohlenſyndikat hat viel zur Verſchärfung
der wirthſchaftlichen Kriſis beigetragen da es keine weſentlichen
Preisherabſetzungen hat eintreten laſſen Daß der Staat ſich
jetzt auch in Weſtfalen Grubenfelder ſichert kann ich nur billigen
Er kann dort ein Gegengewicht gegen das Syndikat bilden Die
Textilinduſtrie wird wahre einen großen Theil ihres
Exports verlieren ſie muß ſich daher dem inneren Markte mehr
zuwenden Wenn der Zolltarif im Reichstag nicht zuſtande

kommt ſo wird das nicht nur eine große Enttäuſchung für die
Land wirthſchaft ſein ſondern auch eine ſchlimme Einbuße an
Anſehen für den Reichstag bedeuten Neue Steuern können
wir im Reiche nicht machen Eine Finanzreform iſt augenblick
lich nicht möglich wir müſſen erſt abwarten was aus dem Zoll
tarif wird Redner wendet ſich ſodann dem Etat zu und be
merkt ſeine politiſchen Freunde feien Foht damit einverſtanden
daß jetzt dem Oberpräſidenten von Poſen ein noch größerer
Dispoſilionsfonds in die Hand gegeben werde Wegen der
neuen Oberſtaatsanwaltsſtellen erwarte er noch nähere Aus
kunft Sehr erfreut ſei er über die Ausgeſtaltung der Akademie
zu Münſter zu einer Univerſität Hoffentlich komme bald eine
umfangreiche Sekundärbahnvorlage Eine Regelung der Frage
der konfeſſionellen Kirchhöfe müſſe auch bald erfolgen Ebenſo
müſſe man den geiſtlichen Korporationen mehr freien Spielraum
laſſen die namentlich jetzt ſozial ſehr wohlthätig wirken könnten
Ein allgemeines Schulgeſetz ſei auch dringend nöthig mindeſtens
ein Schulunterhaltungsgeſetz

Kultusminiſter Studt Bezüglich eines Schuldotations
geſetzes ſind n ine ſtatiſtiſche Erhebungen eingeleitet

Großes gerhan

aber noch nicht zum Abſchluß gelangt Es iſt nicht aus
geſchloſſen daß dem Hauſe in nächſter Zeit ein Geſetzentwurf
über konfeſſionelle Friedhöfe zugehen wird S

Handelsminiſter Moeller bemerkt er habe die Aktion be
treffend ſtaatlichen Ankauf von Grubenfeldern eingeleitet und auch
ſofort der z davon Mittheilung gemacht damit der un
lauteren Spekulation ein Ende gemacht werde

Abg Noelle nl Meiner Anſicht nach wird die Jnduſtrie
ich allmählich wieder heben aber von einem Proſperiren
erſelben wird ſobald keine Rede ſein Wir werden zu

frieden ſein können wenn diesmal die Etatsvoranſchläge nur erreicht werden Daß wir den Etat ohne Anleihe balanciren

Die M

ich Matrikularbeiträge

können das verdanken wir nur dem früheren Finanzminiſterv Miquel deſſen Verdienſt ich hiermit im Auftrag et
politiſchen Freunde noch beſonders hervorhebe Herr v Miquel
hat ſich unvergängliche Verdienſte erworben Beifall Wir
begrüßen es mit Frenden daß auch diesmal wieder mehr Mittel
für die Land wirthſchaft ausgeworfen ſind Zu wünſchen wäre
aber daß auch die armen Gegenden Weſtfalens unterſtütztwürden und nicht nur die Eifel in der Rheinprovinz Ueber
die Gründung einer Univerſität Münſter freue ich mich anch
Man müßte aber auch eine erung tberhogf e Fakultät in
Münſter errichten Lachen im Centrum Weſtfalen iſt jetzt zu
gleichen Theilen katholiſch und evangeliſch Ebenſo müßte eiſie
mediziniſche m dort in kürzerer Zeit errichtet werden

ünſter muß nicht nur den Namen einer Univerſität tragen
ſondern auch eine univerſale Univerſität ſein Wir bitten den
Jnſtizminiſter um Aufklärung wegen der Fälle Kuhlen
kampff und Bredenbeck Die Verlängerung derGiltigkeitsdaner
der Retourbillets halten wir für eine ſehr ſegensreiche Maßregel
Bedürfniß iſt es daß der Fonds des Eiſenhahnminiſters ſür
Grunderwerb ſo beſchnitten worden iſt Der Eiſenbahnminiſter
muß hier einen möglichſt großen Dispoſitionsfonds haben
Daß die Sekundärbahnvorlage möglichſt reich aus
geſtattet werde erſcheint auch uns dringend erwünſcht Für ſehr
erwünſcht halten wir ſerner eine Vereinfachung des Enteſgnungs
verfahrens Die Ankündigung des Provinzdotationsgeſetzes
begrüßen wir freudig Das Steuerprivileginm der Beamten
Geiſtlichen und Lehrer halte ich für ein privilegium odiosum
und ſeine Aufhebung für nothwendig Die Regelung derFrage der Schulanterhaliung halten wir nach wie vor für eine

Nothwendigkeit Jn Osnabrück hat das Centrum von einem
neuen Kullurkampf geſprochen Jch wüßte nicht wo auf
evangeliſcher Seite irgendwelche Neigung zu einem Kultur
kam f beſtände Die Forderung des Centrumg daß über die
Konfeſfion und die religiöſe Erziehung der Kinder die Eltern
zu enlſcheiden haben und daß ſich da der Staat möglichſt
wenig hineinmengt halte ich für gerechtſertigt Jch gebe auch
zu daß dieſe Frage der reichsgeſetzlichen Regelung bedarf
Aber der Toleranzantrag des Centrums bringt dieſes Ziel nicht
näher der zweite Theil enthält ſehr große Eingriffe in die
l der Einzelſtaaten er würde der Anfang zu einer

völligen Trennung von Staat und Kirche ſein Eine folche
Trennung würde ich nicht für richtig halten ſie würde unſerer
ganzen hiſtoriſchen Entwicklung widerſprechen Hoffentlich wird
Preußen im Bundesrath gegen dieſen Theil des An rages
ſtimmen Beifall bei den Nationalliberalen Der Finanz
miniſter wird hoffentlich ſeine ganze Kraft anwenden um eine
glückliche Finanzreform zu veranlaſſen Gegen Ankäufe von
Gruben haben wir nichts einzuwenden ſollten aber dieſe An
käufe nur der erſte Schritt zur Verſtaatlichung aller
Kohlenbergwerke ſein ſo würden meine Freunde dem
ent ſchloſſenen Widerſtand entgegenſetzen Die waſſer
wirthſchaſtliche Vorlage halten wir für Landwirthſchaft ebenſo
wie für die Jnduſtrie für nothwendig Sie iſt ein emiueunt
nationales Kulturwerk

Abg Richter rſ Vp Wenn die Regierung ſich im vorigen
Winter keinen Erfolg von der Berathung der Kanalvorlage
verſprach warum wurde denn nicht einfach dieſe Vorlage
zurückgezogen ohne den Seſſionsſchluß Bei der Schließung
ſahen alle Miniſter wohl aus wer hätte damals gedacht daß
an demſelben Tage dreien der Miniſter die ſeidene Schnur
überbracht war Heiterkeit Jch möchte nicht daß dieſe
türkiſche Art der Miniſterverabſchiedung Mode würde Sie
zu den Miniſtern ſind wie die Blumen auf dem Felde

wenn der Wind darüber fährt ſo fahren ſie dahin und ihre
Stätte kennt man nicht mehr wenn nicht etwa einer Ober
präſident wird Heiterkeit Aber damals war kein Poſten
frei der Miniſterverbrauch iſt eben zu groß
Das Miniſterium iſt genau ſo wie früher trotz des national
liberalen Einſchlags der übrigens mit unbewaffnetem Auge
kaum wahrzunehmen iſt Heiterkeit Eine Zeit lang ſchien
Hannover die hohe Schule für Miniſter zu ſein jetzt ſcheintPleclenburg an die Stelle getreten zu ſein und Mecklenburg
ſteht nicht gerade im Geruch des Liberallsmus Herrn v Rhein
baben ſehe ich viel lieber als Finanzminiſter denn als Miniſter
ſür Nichtbeſtätigung im Miniſterium des Jnnern Heiterkelt
Der Finanzminiſter hat eine Etatsrede gehalten ulle
Achtung ſo überſichtlich wie wir ſie lange nicht gehört
aben Die etwas altägyptiſche Auffaſſung des

iniſters Möller von den 7 mageren und 7 fetten Jahren
theilt Herr von Rheinbaben erfreulicherweiſe nicht Die Maß
nahme in betreff der Retourkarten kann ich nur anerlennen
Gerade beim Perſonenverkehr haben ſeit dieſer Maßnahme die
Einnahmen nur ſehr wenig ſich gemindert viel mehr
beim Güterverkehr Mit der Theſanrirungspolitik iſt
man meines Erachtens zu weit gegangen Herr
von Rheinbaben hat ſehr geklagt über das Schwanuken der

Er hat dabei zwei Jahre herausgegriſfen
in denen das Schwanken beſonders groß war aber nur infolge
beſonderer geſetzgeberiſcher Maßnahmen Die Schwankungen
würden noch ſtärker werden wenn durch die Erhöhnng der
Getreidezölle der Faktor der Zolleinnahmen ſich noch erweiterte
denn die Getreidezolleinnahmen hängen ganz von dem Weltmarkte
ab Wir bedürfen im Reiche eines beweglichen Faktors bei der
Bemeſſung der Auslagen Schaffen Sie ein Reüchs
vermögensſteuer dann haben Sie einen ſolchen Faktor

am Reich hängt aber von anderen Dingen ab als von dem
finanziellen Verhältniß von Reich und Einzelſtaaten Der ganze
Klagechor des Tnengutviltert zielt nur auf die Schaffung
neuer Reichsſteuern ab wie ſie der Schatzſekretär in Ausſicht
geſtellt hat der Bier und der Tabakſteuer Dem Miniſter
v Miquel mache ich zum Vorwurf daß er in ſeine Stener
reform nicht die Quotiſirung der Steuer aufgenommen hat für
die er als Abgeordneter eingetreten iſt Die Quotiſirung der Steuer
iſt das Rezept das Herr v Rheinbaben verlangte und das ich
ihm nicht für einen Thaler ſondern ganz umſonſt überlaſſe
Heiterkeit Wir finden im Etat zum erſtenmal eine Poſition

für einen Wohnungsinſpektor Eine Schwalbe macht noch
keinen Sommer Jn der Wohnungsfrage muß ja noch außer
ordentlich viel geſchehen dieſe Frage enthält ein ganzes
Bündel von Fragen Bedenklich iſt es allerdings ſolche
Jnſpektorenſtellen ohne eine beſtimmte geſetzgeberiſche Grund
lage zu ſchaffen Dieſe Jnſpektoren müſſen wiſſen welche
Befugniſſe ſie haben Sehr wichtig iſt auf dieſem Ge
biete die Hebung des Vorortsverkehrs Leider hat
aber die Regierung über den Kopf der Kommune hinweg
Konzeſſionen an Straßenbahnen verlängert StraßenDurch
querungen dererert ünd dergl mehr Bedanerlich iſt daß
man auch in dieſer Seſſion den Wohnungsgeldzuſchuß
nicht erhöhen will Jn den Zeitungen hieß es im Sommer
allgemein daß dieſe Erhöhung beabſichtigt ſei jetzt iſt es davon
anz ſtille geworden So lange wir im Reich noch ſo vielet für die Kolonien übrig haben müſſen wir auch Geld

bar unſere Beamten haben Für die Ausgaben die die Kultur
m Oſten heben ſollen werden wir ſtimmen Jn dem Dis
poſitionsfonds der Oberpräſidenten werden wohl aux Ausgaben
enthalten ſein denen wir zuſtimmen können aber die Be
willigung des Fonds würde ein Vertrauensvotum für die Oberräſidenten ſein und wir ſind i in der Lage der Regierung
n der Polenfrage ein ſo t endes Vertrauen zu bekunden

i r2 eB die deutſchen Kaufhäuſer ſind ein ſehr zweifelhaftes
Mittel die Polen kaufen dann erſt recht nur bei Polen die
Deutſchen in den Kaufhäuſern wo bleibt da der deutſche Kauf
mann Um ſo mehr würden wir bereit ſein größere Mittel
für die Schulen im d zu bewilligen die noch ſehr viel
u wünſchen übrig laſſen Beſonders legen wir auf dieSchaffung von Simultanſchulen Werth die gerade im Oſten

per ſind Die Entrüſtung über die Rede des Abg Kindler
verſtehe ich nicht Herr Kindler hat nur einige Maßnahmen

und die lex Franckenſtein wird dann entbehrlich Die Freude



die beabſichtigt ſind als untauglich verworfen Soweit überanpt in t Vrby Koſen deutſche Wahlen möglich ſind
nnen ſie faſt überall nur mit Hilfe meiner Partei durchgeſetzt

werden Alſo ereifern Sie ſich nicht ſo gegen uns Was das
Provinzialdotatſonsgeſetz belrifft ſo ſind über diele Verhalniſte
vielfach ganz falſche Anſchauungen verbreitet arum leiſtet
da das Statiſtiſche Puregu nicht mehr zur Aufklärung der Be
völkerung Herr v Rheinbaben hofft daß das in Ausſicht
ſtehende Geſetz dem kleinen Mann nützen wird Jch bin pannt
wie die Regiernng das machen wird Solche Geſetze ſind immer
nur Flickwerk Der Grundſchade iſt daß wir keine vernünſtige
Gemeindeverfaſſung auf dem platten Lande haben Auch das
werfe ich dem Miniſter r vor daß er bei der Steuer
reform nicht auch hier reformirt hat Herr v Rheinbaben klagte
im Weſten hätten die großen Städte den Nutzen die kleinen
Städte den Nachtheil von der Jnduſtrie Warum erſchwert
man denn ſonſt die irre von Vororten Das
gilt auch für Berlin und Vororte Die Thronrede behandelt
die Kanalvorlage ſo knapp als möglich Sie ſoll ſeiner
gün wiederkommen Graf Vülow hat W die Frage des Abg

öller nicht geantwortet ſo geſprächig er ſonſt iſt Um eneyr
frent es mich 3 mir im Reichstag die Cereinonie des Mund
s bei dem Reichskanzler We iſt Graf Bülow fragte

mich damals ob es denn mein Jdeal ſei wenn die Regierung
von den Parteien Gehorſam verlange Nein durchaus nicht
Das war das Jdeal des Kronraths nach der Ablehnung der
erſten Vorlage dem auch Graf Bülow beiwohnte und in dem
die Maßregelung der Landräthe beſchloſſen wurde Graf
Bülow wollte nicht ſofort das ſchwerſte Geſchütz auffahren
Von ſofort kann aber keine Rede ſein Schon Jahre vorher
war das ſchwerſte Geſchütz aufgefahren worden Oder waren
das nur Böllerſchüſſe Heiterkeit Nicht nur die großen
Worte die man gemacht hatte ſondern auch die ſachliche Be
deutung der Vorlage an ſich verlangte ein entſchiedenes Auf
treten Jch weiß in der Heimathpolitik nichts Wichtigeres als
die Entſcheidung dieſer Frage Es iſt mit Recht darauf hinge
wieſen worden daß jetzt die Konjunktur günſtiger ſei Außer
dem ſind doch auch Verträge über den Kanal geſchloſſen worden
Graf Bülow meinte mir käme es hier nur auf Parteiintereſſen an
Sehr richtig rechts Ja das haben Jhre Freunde nach rechts im

Reichstag auch geſagt Jch bin ſür die Vorlage eingetreten als
von einem Konſlikt von Konſervativen und Regierung noch keine
Rede war Wenn wir uein ſagen dann ſind wir der Geiſt
der ſtets verneint Sagen wir ja dann wollen wir den Partei
topf kochen Nächſtens müſſen wir ſagen Entſchuldigen
Sie daß wir geboren ſind Geiterkeit Graf Bülow
will uns keine Streichhölzchen für unſeren Parteitopf geben
Ach Gott wir ſind um Streichhölzchen gar nicht verlegen
Die Ankündigung der Bier und Tabakſtener hat uns zwei
Schachteln Streichhölzer geliefert Heiterkeit Früher drohte
die Regierung mit dem Bruch mit den Konſervativen Jetzt
will ſich Graf Bülow mit den Konſervativen nicht verfeinden

Darum keine Feindſchaft nicht meint er Darum hatte ich
ein Recht zu ſagen Er hat kapitulirt Offenbar hat Graf
Bülow in der Kanalfrage dieſelbe Taktik wie früher Migquel
Er ſcheint wie Miquel zu meinen daß in Preußen gegen die
Konſervativen nicht regiert werden kann Es war alſo ein
Jrrthum wenn ſo gethan wurde als habe in der Kanalfrage
ein Gegenſatz zwiſchen Bülow und Miquel beſtanden Nein
die beiden ſind Hand in Hand gegangen wie jetzt klar iſt Herr
v Eynern hat in ſeiner Broſchüre erzählt er habe den Vorſitz
der Kanalkommiſſion nur übernommen in der Vorausſetzung
daß Bülow mit der Rechten Fühlung genommen habe Das
war nicht der Fall Wenn die Sachlage ſo iſt warum hat man
Miquel dann nicht in den Sielen ſterben laſſen wie Fürſt
Bismarck ſich auszudrücken pflegte Es können dann meiner
Anſicht nach nur perſönliche Gegenſätze maßgebend geweſen ſein
Jedenfalls iſt die ganze Behandlung der Kanalvorlage durch

e Bafen Bülow verpfuſcht worden Lebhafter Beifall
n

Miniſterpräſident Graf Büſlow Nach der Verfaſſung ernennt
und entläßt der König die Miniſter Es ſteht nichts davon in
der Verfaſſung daß der König vorher die Genehmigung des
Landtags einholen oder Umfrage bei hervorragenden Partei
führern halten muß Heiterkeit Wie nachher der Abg Richter
die Miniſter behandelt iſt ſeine Sache Heiterkeit Manchmal
ſpielt er ja den Miniſtern übel mit Jch bin in dieſer Beziehung
ſchon ziemlich abgebrüht Heiterkeit Jch bin alſo ver
faſſungsmäßig gar nicht in der Lage auf dieſen Theil der Aus
führnngen des Abg Richter einzugehen Jm Einklang weiß ich
mich mit dieſem hohen Hauſe wenn ich ſage daß hier niemals
erlöſchen wird das Andenken an den Mann der ſo oft
von dieſer Stelle aus zu Jhnen geſprochen an den großen
Reformator unſeres Finanzweſens Herrn v Miquel Beifall
Es iſt auch die Frage des Zolltarifs berührt worden Hier
auf Einzelheiten einzugehen iſt mir nicht möglich denn wenn
dies hohe Hans nicht wünſcht daß Einzelheiten dieſes Hauſes
von der Tribüne des Reichstags erörtert werden ſo wird es
andererſeits auch der Anſicht ſein daß Reichstagsangelegenheiten
hier nicht erörtert werden dürfen Jch möchte eben keinen
Zweifel darüber laſſen daſß auf dem Standpunkt den der Herr
Finanzminiſter eben vertreten hat die ganze königliche Staats
regierung ſteht Laſſen Sie mich noch ein Wort hinzufügen
Jch bin ein aufrichtiger ein warmer Freund der Landwirth
ſchaft deren Bedeutung für Monarchie und Reich deren wirth
ſchaftliche nicht nur ſondern auch politiſche Bedeutung ich eben
ſogut kenne und würdige wie irgend einer der Herren in dieſem
Hauſe aber als Leiter unſerer ganzen Politik muß ich auf eins
hinweiſen Jch habe keinen Zweifel darüber gelafſen wie hoch
ch den Werth der Landwirthſchaft ſtelle und wie gern ich

bereit bin der Land wirthſchaft hilfreiche Hand zu
reichen aber nur bis zu der Grenze welche durch
die allgemeine Wohlfahrt geboten wird Eine extrem
agrariſche Politik würde nach Anſicht der Regierung dem Wohl
ſtand des Landes ebenſo ſchaden wie eine einſeitige Handelspolitik
eine rein freihändleriſche Politik Eine ſolche einſeitige Wirt h
ſchaftspolitik kann die Regierung nicht machen Für
die Regierung kann nur das Geſammtintereſſe des Landes maß
gebend ſein Deshalb hat die Regierung vorgeſchlagen eine Erhöhung
der landwirthſchaftlichen Zölle Wir werden unter die von uns
vorgeſchlagenen Minimalzölle nicht heruntergehen aber auch auf
übertriebene Forderungen können die verbündeten Regierungen
nicht eingehen Ein verſtärkter Zollſchutz für die Landwirth
ſchaſt iſt uur ſo weit erreichbar als er vereinbar iſt mit den
Lebensbedingungen der anderen großen Zweige unſeres wirth
ſchaftlichen Erwerbslebens Und darum richte ich an alle
Freunde des Schutzes der nationalen Arbeit an alle Freunde
jeder verſtändigen Heimathspolitik an der wir uns nicht
irre machen laſſen werden das dringende Erſuchen ſich in
ihren Beſtrebungen ſich in ihren Aktionen zu halten
innerhalb der Grenzen der Möglichkeit und
Billigkeit Die mittlere Linie richtet ſich nicht gegen
berechtigte Beſtrebungen der Landwirthſchaft ſondern nur gegen
übertriebene und ich darf wohlſagen unvorſichtigen Forderungen

mit denen dem Wohl der Landwirthſchaft nicht gedient iſt
Auch mit meiner Haltung in der Kanalvorlage iſt Herr
Richter nicht einverſtanden Jch ſoll für die Vorlage nicht ent
ſchieden genug eingetreten ſein es wird mir vorgeworfen daß
ich das Haus im Frühjahr nicht aufgelöſt und daß ich nicht jetzt
ſofort die Vorlage wieder eingebracht habe Dieſe Vorwürfe
ſind unbegründet Es kann doch im Ernſt nicht beſtritten

n ne J n en

werden daß ich mit aller e edenheit für die Vorlage ein
getreten bin Und was die Auflöſung des Hauſes betriſſt ſo
hat darüber allein die Krone zu entſcheiden Dieſe aber war
der Anſicht daß die Auflöſung nicht dem Jntereſſe des Landes
entſprach Ebenſo iſt es lediglich Sache der Krone wenn ſie
eine Vorlage wieder einbringen will Jch bin überzeugt
daß das Kanalprojekt realiſirt werden wird Der
Kanal wird kommen wie die Flotte gekommen iſt
Wir würden uns freuen wenn uns Herr Richter in anderer
Beziehung ſeinen werthvollen Succurs gewährt ich erinnere
nur an die Tarifvorlage und an die Oſtmarkenpolitik Beifall
rechts

Abg Frhr v Zedlitz fk Es iſt ſehr erfrenlich daß die
Kanalvorlage in dieſem Winter nicht wiedergekommen iſt
Gegenwärtig muß die Regierung ihre ganze Aufmerkſamkeit der
Zollfrage zuwenden Es kann kein Zweiſel ſein daß die neuen
Handelsverträge nur auf der Grundlage des uenen Tarifs ab
geſchloſſen werden können Jede Stunde um die die Erledigung
des Tarifs verſchleppt wird bedeutet zugleich eine Verzögerung
des Zuſtandekommens neuer Handelsverträge Die ſozial
demokratiſche Obſtruktion bedeutet nichts anderes als den
Spruch geltend zu machen Wenn mein ſtarker Arm nicht will
ſtehen alle Räder ſtill Dagegen müſſen alle pflichtbewußten
ſtaatserhaltenden Elemente Front machen Auf der anderen
Seite geht gus den Worten des Grafen Bülow hervor daß eine
erhebliche Neberſchreitung der Zollſätze der Vorlage nicht zu
erreichen iſt Darinnß man ch dem Spruche handeln daß der
Sperling in der Hand beſſer iſi als die Taube auf dem Dache
Das beſte was man im Jntereſſe der Kanalvorlage thun kann
iſt daß man alles das was 1899 nach der Ablehnung ſeitens
der Regierung geſchehen iſt möglichſt der Vergeſſenheit über
iebt Jch halte es ſür dringend wünſchenswerth daß in der

Kanalfrage eine Mittelline geſunden wird Erfreulicherweiſe iſt
in den Miniſterien das Gefühl der Verantwortlichkeit wieder
gewachſen Damit iſt die Grundlage gegeben für ein ZuſammenCgen zwiſchen Regierung und den ſaatserhaltenden Parteien

Jch ſehe keinen ſchwarzen Punkt am Horizont der dies Zu
ſammengehen ſtören könnte als die Kanalfrage Auch darin
müſſen wir deshalb eine Verſtändigung ſuchen Wir müſſen zu
einer Verſtändigung über die innere Verkehrspolitik kommen
und zu dieſer Verſtändigung ſollten wir ſchon in dieſer Seſſion
die erſten Bauſteine zuſammentragen Jch denke dabei an eine
Herabſetzung der Eiſenbahnfrachtkoſten Jch möchte ferner wieder
auregen ob es nicht angebracht wäre einen Höchſtbetrag zu be
ſtimmen der von den Eiſenbahnüberſchüſſen ſür allgemeine Stagts
zwecke verwendet werden darf Herr Richter klagte wieder über
unſere Theſaurirungspolitik Ich meine wir können uns
freuen daß wir in Preußen ſparſam ſind und daß der Staat
reicher wird Herr Richter hat eine fundamentale Unkenntniß
unſeres Steuerſyſtems an den Tag gelegt Er hat im Reichstag
gemeint die Vermögensſtener der Einzelſtaaten gehöre nicht
weſentlich zum Steuerſyſtem der Staaten Aber unſere Ver
mögensſteuer iſt doch nur eine Ergänzungsſteuer zur Einkommen
ſteuer Den neuen Miniſter des Jnnern bitte ich hinſichtlich
der Verwaltungsreform nicht einfach die Erbſchaft ſeines Vor
gängers anzutreten und nicht mit Palliativmitteln zu kommen
wie Theilung von Regierungsbezirken ſondern tiefer zu gehen
um eine organiſche Decentraliſation unſerer Verwaltung
herbeizuführen Der vorliegende Etat giebt unter den
obwaltenden Umſtänden von unſerem Finanzſyſtem ein
geradezu glänzendes Bild Auch das Extraordinarium
iſt wieder ſehr reich dotirt Es iſt deshalb durchaus
ſachgemäß daß der Finanzminiſter ſich von der Erhöhung der
Provinzialdotation nicht hat abhalten laſſen Die Beſſerſtellung
der öſtlichen Provinzen liegt in der That im Jntereſſe aus
gleichender Gerechtigkeit Für eine Reichsfinonzreform iſt der

n a

Syſtems führen können durch welches die zuckererzengendenKolonien und die Fabrikanten im e hen Beiriete

laſtet en ſind
dieſes et wichtigen Jnduſtriezweiges in unbilliger Weiſe be

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Auf dem geſtern in Moskau eröffneten Aerzte

kongreß las Profeſſor Posner Berlin ein Schreiben des
Geheimraths Profeſſor Rudolf Virchow vor das mit ſtür
miſchem Beifall aufgenommen wurde Später wurde ein Tele
gramm an Virchow abgeſchickt

Voigtland
Temperatur fiel an manchen Orten nachts in wenigen Stunden
von mehr als 10 Grad Wärme auf einige Grad unter Null
und furchtbare Schneeſtürme ſtellten ſich ein Die nieder
gegangenen Schneemaſſen liegen in Mittelthüringen theilweiſe
einen Meter hoch der Verkehr auf zahlreichen Eiſenbahnlinien
wurde durch das Unwetter erheblich geſtört

Der

Augenblick erſt gekommen wenn der Zolltarif verabſchiedet iſt
und man überſehen kann welches in Zukunſt die Zolleinnahmen
des Reiches ſein werden Der Abſicht des Centrums die Mehr
einnahmen aus Zöllen für Arbeiterfürſorge zu verwenden ſtehe
ich prinzipiell nicht ablehnend gegenüber Es iſt unſere Ehren
pflicht nach einem Ausgleich für die Mehrbelaſtung zu ſuchen
die den ärmeren Klaſſen aus der Zollerhöhung erwächſt Jch
würde es aber ſür zweckmäßiger halten einen ſolchen Ausgleich
auf dem Gebiet des Steuerweſens vorzunehmen vielleicht bei
der Salzſteuer Der Vorſchlag des Centrums wird praktiſch
ſchlecht durchzuführen ſein Vor allem iſt es wünſchenswerth
daß das Reich in allen ſeinen Verwaltungen ſo ſparſam wird
wie das die preußiſchen Verwaltungen ſind Von der Schaffung
eines Reichsfinanzminiſteriums kann nicht die Rede ſein aber
der Einfluß des Schatzamtes muß auf anderem Wege geſtärkt

Miniſter Frhr von Rheinbaben Die Rede des Frhrn von
Zedlitz bot eine ſolche Fülle von Anregungen daß ich glaube
heute darauf nicht mehr eingehen zu ſollen Jch würde ſonſt
Jhre Geduld zu ſehr in Anſpruch nehmen Doch behalte ich
mir vor morgen auf ſeine Ausführungen zu antworten

Das Haus vertagt hierauf die weitere Berathung auf
Freitag 11 Uhr

Schluß /2 Uhr

Ausland
Die Wirren in Columbien

Nach einer Meldung des Herald aus Columbien iſt es zu
einem blutigen Zuſamm enſtoß zwiſchen zwei Abtheilungen
der columbiſchen Regierungstruppen gekommen weil
die eine Abtheilung die andere für Revolutionäre anſah Es
wurden 18 Mann getödtet und 23 verletzt ehe der Jrrthum
entdeckt wurde

werden

Eungland

Die Abfuhr die Chamberlain kürzlich im Deutſchen
Reichstage vou ſeiten des Reichskanzlers v Bülow erlitten
veranlaßt ſeine Getreuen daheim jetzt ihm oſtentativ gleichſam
zum Proteſt gegen jene herbe Kritik vor aller Welt Hochachtung
und Vertrauen zu bezeugen Die Stadtverwaltung Londons
beſchloß geſtern Chamberlain eine Adreſſe in Anerkennung
der den wahren Jntereſſen des Landes geleiſteten Dienſte zu
überreichen Die Adreſſe ſoll in einem goldenen Käſtchen über
bracht werden

Eduard s Throurede
König Eduard verlas geſtern zur Eröffnung des Parlaments

die Thron rede und zwar wie die oſſiziöſen Blätter mit
Bezug auf das jüngſt kolportirte Gerücht von einem böſen Hals
leiden Eduard s berichten mit lauter und weithin vernehmbarer
Stimme Die Thrronrede die im übrigen wenig bemerkens
werthes bietet führt u a aus Meine Beziehungen zu den
anderen Mächten, fährt der Monarch fort ſind andauernd
freundſchaftlicher Art Jch bedaure daß der Krieg in Süd
afrika immer noch nicht beendet iſt obwohl der Gang der
Ope rationen ſi günſtig für unſere Waffen ge
ſtältet hat Der Schauplatz des Krieges iſt erheblich kleinergeworden Die Invuſtrie wird in meinen neuen Kolonien
wieder aufgenommen Trotz des ermüdenden Charakters des
Kampfes zeigten meine Soldaten durchweg Freudigkeit in der
Ertragung der Beſchwerden der Guerilla Kriegführung und eine
Humanität ar zu ihrem eigenen Schaden in der Be
andlung des Feindes die das höchſte Lob verdient Die
hronrede fährt ſart Auf Einladung des Königs

der Begrer iſt eine internationale Konferenz
zur erat üher die Zuckerprämienvor kurzem in Brüſſel zuſammengetreten
ſicht ihre Entſcheidung werde zum Verlaſſen eines

Jch hege die Zuver S

Gerichtsverhandlungen

Glogau 16 Jan Zum Tode verurtheilt wurde vom
e Schwurgericht der 24 jährige Drechslergeſelle Pant

retſchmer aus Neuſalz der am 25 Juli v J ſeine Braut
Henriette Bergmann ermordete

Wo m Provinzialnachrichten

vg Volksſtedt b Eisleben 16 Jan Erdſtoß Jn letzter
Nacht ,2 Uhr wurden die Einwohner unſerer Ortſchaft durch

re gewaltigen Erdſtoß recht unſanft aus dem Schlafe
geweckt

OQnuedlinburg 16 Jan Von der Teufelsmauer ab
geſtürzt iſt am Sonntag der 13 jährige Schulknabe Wegener
aus Weddersleben Die Verletzungen des Abgeſtürzten ſtellten
ſich als ſo ſchwer heraus daß er dem hieſigen Krankenhauſe
zugeführt wurde wo er jedoch bereits in der folgenden Nacht
ſeinen Verletzungen erlegen iſt Magd Ztg
w Mühlhanſen 16 Jan Wegen fortgeſetzter Steuer

hinterziehung iſt ein hieſfiger Bureauvorſteher zu 1390 M
Geldſtrafe verurtheilt worden

s Großheringen 16 Jan Unglücksfall Der verhef
rathete Weichenſteller Heinemann wurde in letzter Nacht im
Schneegeſtöber vom Pezzug beim Reinigen der Weiche über
raſcht und völlig zermalmt Der Tod trat ſofort ein

p Gotha 16 Jan Der Thüringer Weberverein
konnte vor kurzem ſein 10jähriges Jubiläum feiern Die
Glückwünſche des Regenten überbrachte ihm der Staatsminiſter
Hentig

i Schleiz 16 Jan Erſtickt iſt das elf Wochen alte
Töchterchen des Malers Heber Es wurde nachts mit ſeinem
Korbe auf einen Stuhl geſtellt der Korb ſtürzte ſpäter herab
und die Bettdecke fiel nach unten ſo daß das Kind zwiſchen den
Betten erſtickte

w Plauen 16 Jan Der geſtrige Wetterſturz hat im
und in Thüringen viel Schaden angerichtet Die

Zittan 16 Jan Orkanartiger Sturm und Regen

Strehla 16 Jan Ein Raubanfall iſt von zwei
Jndividuen auf einen Landbriefträger unweit Beutewitz auf der
Laudſtraße verübt worden Die Raubgeſellen überfielen den

ſchaft von 10 M averſehrt Die frechen Thäter ſind entkommen

Vermiſchtes
Bei dem Schueeſturme der Berlin vorletzte Nacht heim

ſuchte wurden vier Perſonen zum Theil erheblich verletzt ein
Halberfrorener wurde in ein Krankenhaus gebracht Abends
verunglückten infolge der Glätte drei Perſonen die zum Theil
erhebliche Verletzungen davontrugen Der Stallmann Ernſt
Braun ſtürzte vormittags mit dem Sattelpferde eines Omnibus
geſpanns das er nach der Halteſtelle om Stettiner Bahnhof
bringen ſollte in der Jnvalidenſtraße zu Boden und wurde
von einem Straßenbahnwagen überfahren Der Schwer
verletzte der einen Schädelbruch davongetragen hatte wurde
nach Anlegung eines Verbandes nach der Charité gebracht

Ungetrener Sachwalter Der Berliner Rechtsanwalt und
Notar Guſtav Flatow iſt nach Meldung der dortigen Abend
blätter unter dem Verdachte der Unterſchlagung von Mündel
geldern verhaftet worden nachdem er ſich auf den erlaſſenen
Haſtbefehl ſelbſt der Behörde geſtellt hatte

Selbſtmord eines Offiziers Jn Allenſtein hat ſich in einer
der letzten Nächte der Elbing Ztg zufolge der Hauptmann
Eichmüller von der 5 Compagnie des Jnf Regiments Nr 150
erſchoſſen Die Urſache zu dem unheilvollen Schritte iſt un
bekannt Eichmüller war unverheirathet
Thegterbrand Das Stadttheater zu Marb urg in Steier
mark ſteht einer Meldung von geſtern zufolge in Flammen der
Einſturz droht jeden Augenblick

Geſtrandet Der Pillauer Dampfer Luiſe Kapitän
Sprenger iſt geſtern bei Nodems im oſtpreußiſchen Kreiſe Fiſch
hauſen an der Bernſteinküſte auf den Strand gerathen

Vom Grubennnglück bei Brüx Kaiſer Franz Joſef
ſpendete für die Hinterbliebenen der bei der Kataſtrophe Ver
unglückten 10,000 Kronen
Waſſerſtand 0,45 Meter über der Füllortſohle Jm Förder
ſchachte brennt Licht woranus zu ſchließen iſt daß der Ventilator
auf die Wetterführung wieder einwirkt Sobald die Füllort
ſohle waſſerfrei iſt wird die Förderſchale ſreigemacht und mit
Pumpen begonnen Die benachbarten Schächte bleiben vor
läufig außer Betrieb Bergungsarbeiten ſind vor der angeord
neten Verſtürzung der obertägigen Pingen wegen Gefahr unzu
läſſig Später wird dagegen noch gemeldet Die Füllortſohle

konnte Unten wurde konſtatirt daß beide Füllorte mit Schlamm
und Holz verlegt ſind Eine Leiche wurde entdeckt deren
Bergung geſtern nicht mehr möglich war

Wieder ein Eiſenbahnunglück Geſtern vormittag iſt der von
Prag abgegangene Schyellzug der Buſchtiehrader Bahn
zwiſchen Schlackenwerth und Puerſtein infolge eines Felsſturzes
entgleiſt Der Lokomotivführer wurde ſchwer und ein
Reiſender leicht verletzt

Erdbeben in Kroatien und Ungarn Bei Agram wurden
vorgeſtern und geſtern früh leichte Erdſtöße in Koſtjanica am
Unafluß wurde ein ſtärkerer Erdſtoß verſpürt Unfälle ſind
nicht vorgekommen Auch bei Oeden burg wurde in der
vorletzten Nacht ein Erdbeben verſpürt das einige Sekunden
andauerte en ganzen Tag wüthete ein Orkan der
mehrere Waggons des Wiener Nachmittagszuges der Südbahn
bei Mödling umſtürzte Einzelheiten fehlen

Folgenſchwere Exploſivn
Sprenugſtoff Fabrik zu Perranjorth in Cornwall
Exploſion ſiatt wodurch drei Perſonen getödtet wurden

Brieſträger überwältigten ihn und beraubten ihn ſeiner Baar
Die Poſttaſche mit dem Jnhalt blieb un

Jm Jupiterſchachte war geſtern der

des Jupiterſchachtes iſt waſſerfrei und gasfrei ſo daß der
Schacht vom Betrkebsleiter mit zwei Mann befahren werden

Geſtern fond in der Nobel ſchen
eine

wetter herrſcht heute ſo daß Fenſterſcheiben eingedrückt Bäume
entwurzelt und Dächer abgedeckt wurden Jufolge des Sturmes
verunglückte ein 19jähriger Mann beim Abladen von Brettern

Sturm warf die Bretter mit ſolcher Wucht dem Mann an
den Hinterkopf daß ſein Tod befürchtet wird



Letzte Telegramme
Berlin 17 Jan Zum 25 jährigen Jubiläum des

Kaiſers als dienſtihnender Offizier des 1 Garde Regiments
das auf den 9 Februar fällt ſtiſten ehemalige Angehörige des
Regiments aus ganz Deutſchland eine Ehrengabe und
Adreſſe Die Ehrengabe wird von einer aus 12 allen
den beſtehenden Deputalion am Jnbilänmstage überreicht
werden

Berlin 17 Jan Zur gemeldeten Erkrankung des Miniſters
v Thielen ſchreibt der Lok Anz daß geſtern früh eine
Verſchlechterung eingetreten ſei die zu Befürchlungen
Anlaß gegeben habe im Laufe des Tages trat aber eine kleine
Beſſerung ein Abends war der Patient fieberfrei Die
ärztliche Behandlung leitet der Bruder des Miniſters Sanitäts
rath Thielen

Berlin 17 Jan Die National Ztg meldet Die deutſche
Marineverwaltung gab bei Schichau in Elbing von neuem
ſechs große Hochſeetorpedoboote in Auftrag

Wetter WAnsſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Milde wolkig Niederſchläge Nebel Windig
Nahe Null wolkig neblig Strichweife Nieder
ſchlag

Metereologiſche Station zu Halle

16 Jannar
9 Uhr 12 Min ab

18 Jannar
19 Januar

17 Januar
7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 760,0 762,0Thermomeler Celſius 7 6,2Rel Feuchtigteit 79 822ind S t e i O W 7Maximum der Temperatur am 16 Jannar 7920
Mimimum in der Nacht vom 16 Januar zum 17 Jannar 4
Niederſchläge am 17 Januar 7 Uhr morgens 6 mm

3IIandel Gewerbe und Verkehr
Wie die Frankf Ztg aus New Vork meldet haben die

Driaht und Nagelproduzenten ein Kartoell ab
geschlossen welches die Preise derart regulirt dass sich dieselben
durchschnittüüch einen Dollar pro Tonne höher stellen als im
Dezembor

Krefeld 16 Jan Der erste Theil der Hafenbau
Anleihe in Höhe von 5 Millionen wurde an das Bankhaus
Delbräück Leo Co begeben

Darmstadt 16 Jan In der heutigen Sitzung der Stadt
verordneten wurde bel Vergebung von 6 Millionen 3 pro z
Darmstääter Stadtanleibhe der Gruppe bestehend aus
der Darmstädter Bank Robert Warschager Co und der
Pfälzischen Bank für Süddeutschland welche 96,51 offerirte der
Zuschlag ertheilt

Düsseldort 16 Jan Auf dem Kohlen und Koxsmarkt
liegt der Absatz mit Ausnahme von Gasflammenkohlen zowie der
besseren gewaschenen Produkte fortgesetzt schwach Anf dem REisen
markt dauert die etwas bessere Nachfrage bei immer noch unbefriedigen
den Preisen an Nächste Produktenbörze am 6 Februar

Akt Ges für Bergbau Blei und Zinkfabrikation zu
Stolberg Nachdem die Konvertirung der Aktien durchgeführt ist
erfolgt jetzt der VUmtausch gegen neue einheitliche Stücke Die Aktien
inhahber werden aufgefordert ihre Aktien ohne Conponbogen unter Bei
für rines doppelten Nummernverzeichnisses vom 1 Febr d J ab
zum Umniauseh einzureichen

Eisle ber Dampfmähle Akt Ges Der Aufslechisrath
beschloss in der auf 12 Febr festgesetzaten Hauptversammlung dis
Vertheilung einer Dividende von 8 Proz für 1991 vorzuschlagen

Die Generalversammlung der AMAnschinenbaugesellschaft vorm
Starke Hoffmann in Dresden beschloss eine Zuzahlung auf die

259 90 M betragenden Aktien von 15 Proz bezw Zusammenlegung
derselben von 2

Kilo de Janstro 15 Des
Baouos Alrer 15 Jan

Weohsel auf London 127
Goldagio 133,19

Schlachtrviehmarkt im stad tischen Viseshhofe zu Halle

Am 16 Jan 1901
e

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Auſ getrieben waren I Qual II Qual III Qual ver 2
a v a v a b rauft a

26 KRinder 26davon Ochsen e3 Fürsen 390 51318 Kühe 321 271 251 185 Bullen 30 2 647 Külber 46 39 47Iiammel Schafe 1

118 Schweine 65 6a 62 e4 l 24Geschüältegang flott Gesammt Aultrieb dieser Woche
73 Rinder davon 30chsen 4 Färsen 51 Kühe 15 Bullen 59 Kälber
27 Schafe 289 Land Schweine zusammen 448 Schlachtthiere

Sehlachtriehmarkt Leipeig 16 Jan 31Iarktpreise für 50 g
16 AMark erste Rotirung für ILebend zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 131 Rinder und zwar 2 Ochsen 8 Kalben 60 Kühe
43 Bullen 929 Kälber 288 Stück Schafrieh 1329 Schweine und zirar
1329 dentache aus Ungarn zusammen 2677 Thiere

Oehbsen 1 vollfleischige ansgemästeto n
2 junge fleischige nicht ausgemästeto
3 mässig genähre junge gut genährte ältere
1 gering genihrte jeden Alters

Kalben volllleischige ausgemästete Kalben
a Kühse 2 volllleischige ausgemästete Küheo

3 ältere ausgemästete Kihe
4 mässig genährte Kühe und Kalben
5 gering genährte Kühe und Kalben

Ballen 1 vollſteisechige höchsten Schlachtwerthes
2 mässig genährte jüngere u genälirie ältere

gering genährte
1 feinste Mast Vollm Mlast u beste Saugkälber
2 mittlere Mast und gute Saugkälber
3 geringe Sangkälher e1

1

2

Kälb bor

t t
ältere gering genährte Fresser

so e re mnmer und jüngere Mazthammel
ältere Masthammel

3 mässig genährte IIammelu Schate Merzschate
Sehw eine 1 vollfleischige der feineren

2 lleisehige 4 J
3 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber
4 ausländisehe aus

Geschäſtsgang langsam Verkauf 120 Rinder und zwar 18 Ochsen
8 Kalbea 59 Kühe 55 Bullen 927 Kälher 268 Schafe 1219 Schweine

fGetreide

New Vork 16 Jan Telegr Rother Winterweilzes
loco 87 vorige Notirung 88 Jan März 857 86lai 85 85 Juli 85 85 Mais Jan Mai 6767 Jan 67 677, Mlehl 2,90 2,00 Getreidetracht 1

Chicago 16 Jan Telegr Welzeon Januar 76 76 7,Mai 80 80 Mai Januar 59 60
ba Ha m burg 16 Jan Weizen loco schwächer loco holstelniseher172 178 ILAplata 140 145 Roggen loco stetig süd russischer rubig

eit Hamburg 106 112 do

e Ams terdam 16 Jan Weizen auk Termine el u ſflamhburg 16 Jan abends 6 Uhr Kaklee good avornge Sanrog
128

Roggen ruhig Haker

Mai
Aai

Anitwerpen 16 Jan
ferf Gerste ruhig

48

Paris 16 Jnup

0,70 Br
Aniwerpon

loco 17,50 vor u
per März 17,75 Br

New Vork 16

17 A 172

Uamburg
Jan 33,50
Matt

Gd

BKoggen

Oeloaaton
New Vork 16 an

9,90 do Rohe und Brothers 10,00 10,10
Hamhburg 168 Jan
Bremen 16 Jan

andere Murken
Short elear middling logo Pfg Januar Abladung 4512

Sohluashericlt
Febr 62,00 März April 62,90 Mai Aug 62 00

Antwerpen 16 Jan
Hamburg 16 Jan

16 Jan Schlusshbericht Rakkinirtes
17 50 Br

Fest
Jan

o

Weiron behauptet

Oolse

Telegr

auf Termine est

Fettwaaren
Schmalz Western dteam 9,85

Rüböl unrverrolli ruhig Iceo 58 00
Schmalz ruhig

in Doppoleimern 4812 Pfg

zühs rubig
Schmalz per Dez 115,50

Petroleum
Petroteum träge

per Jan
Telegr

New Vork 7,20 do in Lhiladol phia
do Credit Balances at Oil City 1,15

por

Zacker

Nr 3 per 100 kg

Kaſfſeo

Vormiit
AMnrz 33,75 Gd

Nambüurg 15 Jan Kaffee ruhbig kein Umsatz
16 Jan apzbericht

Mai 35,75 Gd

ebr

Wileox in Tube und Firkins
Spook sieltig

Jan 62,0

Elandard white looo

Parls 16 Jan Sehluss Rohzucker ruhig 689 neue Condi tionen
Weisser Zucker fest

Febr 21 Mai Aug 225 Okt Jan 229,
London 16 Jan V n vazucker loco S nom Rüben Rolrzueker

loco 6 sh 624 d Stetig

Jan

Good avoruge Santos
Sop 36,00 d

717 weisr
17 ,75 Br

PFetroloum Standard white in
15 do Refined 3,30 in Cazeorn

212,

u 33,69 Gd per März 88,50 Od 4ai 34,25 Od, Sept 85,50 Gd
uhig
Amsterdam 16 Jan Java Kaffee good ordinary 8 00
IIavyre 16 Jan Sohlussberieht Hericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good aversge Santos per Jan 41,75
per Alärz 42,09 per Mai 43,90 Sept 45,25 Behauptet

Wasszeratände bedeutet äder unter Null

T San nd Vnatre c Fall Wueln

Artorn Brüeckenpegol 15 Jan I6 Jan 1,i6Woisaonfels Obeorpegol 4 2,70 22,68 2
do UÜnterpegol 1,44 1,30 f 141Alsleben Oberpegel 2,72 2,67 bdo Untorpegel 95 81 14Farprug e 59 4 2,386 15Kalbe Oberpogeol 4 2,08 422do Unlerpeogel 42,50 2,30 2 2

Der Wasserstand von Trotha beündet ich im Abendblatte
Moldan Iser Bger Blhvso

T Jan frage
e uDm0 vBRudweis 15 0,221 8 Torgau i 2,3 16 1
Prag 4 Wiüienberz 3,06 15Junghunzla 0,26 6 Rosslau 2,65 22aun 2 0,85 22 Barby i 3,36 18 uPardublis 09,74 21 Magiſeoburg 299 15Brandels 41,20 18 angermünde 4 396 161
belnik 0,86 8 jWlitienberge 3,75 3eoitmeriis C,76 10 Dömliz Peg I5 3,14 6
Aug l16 jauenburx 16 p 3,061 6Droalon 7 0,18 12

Berliner Börse
vom 16 Januar

Ergünzung en den telegr
Meldungen im gestr Abendblaett

Berlin Wechsel

Petersb 8

Bank Disconkto
Lomb 5

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien
London 4 Paris 3

Barmer Stadtonleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1892AMaxdeburger St Anl
do do neueWestpr Prov Anl

Bad Stana Fis Anl
Bayrische Anleihe

Deutsche TVonds u Stanatspap
3172 97,300
3/2 99 80b26
3u/2 99,80b26
31/2

4
31/2 108 00b

312
31/2100 25b

Köln Mind Pr Anth
Hamb 50 Thlr I oose
Meininger 7 ILoose
Oldenb 40 Thlr I oose

Braunsecirw 20 Thlr L 131,75b2
3/2 151 106

28 50b

130,00b20

Aunsländische Fonds
Argent Gold Anl

do innere do 4
Barletta 100 ire Ioose
Bukar Stadt Anl 1834
do do 1888Chilen Gold Anl 1889

Chinesische St Anl
do v 1895do do Kleine
do V 1895

r 33 n ar
gyptische priv Anle We do

Freiburg 15 Fr Loose
Griech Anl 1881 84

do kons Goldrente
do Monopol Anl
do Gd Anl v 1890

Lissabon Stadtanl 1886

do äoMailänd 10 Lire Loose
Mexikaner Anl à 100

do à 20Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1869er ILoose
Rumän Anleihe 1891
do do mittleredo do kleine

Russ Gold R 1884 87
do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do 38 do garRuss Präm Anl 1864
do do 1866Schwed St Anl 1886
do do 1890do Hyp Pfdbr 1878

Türkische Anleihe D
do Administ
do 400 Fres Loose

Ungarische Gold A
do Kr R

en Koppelppeln Portl Cem

Rhein Cham u Vinnaswv
Sangerhäuser Masch
Saxonia Coment
Schäfſer u Walcker
Schlesische Cement

d hSicmens Glas Industr
Siemens Halske
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Polv
Vercinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie
Wittener Guss
Wilhelmshütte conv
Zuokerfahr Franstackt

Hortm Gronau 5727
Osiprouss Südhbiahn l 4

Deutsche RVisenb St Prior

Ostpreusg Südhahn
Mnrienbl Allawiaw

Nreslau Warsehau 82,750

Bisenb Prior Obligat

do Mit telmeerb stkfr
lemberg Czernowitz
Oest Frz Staatsb gar

do Ergänzungsn
do Gold PrDesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn
Südöster Bahn omb

do Obligationen
Ung Mordostb Gold 0O
do Eisenb Silb A

lwangorod Domhbr gar
Kosl Woronesch Obl
K Chark As Obl 89
Kursk Kiew

Ital Fis Obl St gar 3

Mosco Kiew Weoron
Mlosco Kursk
Mosco Rjäsan
Mosco Smolensk
Orel Griäsi 1889
Rjüsan Koslow
jüsan Uralsk gar ukd

b 1909
Rjaschk Morczansx
ybinsk Bologoye
Russ Südwestbahn
Trauskaukasische
Warschau Wiener 10er

do IX SerWladikawskas Oblig
do unkdb b 1806

Alanitoba rz 1933
Northern Pae I b 1921

do Prefdo Gen IienS Louis u S Fr rz 1931

do do doCentral Pacific

H

41/2 79,00b26
17,10b2

41/2 87,25b20
412 37 7560
41/2 84,70B
5

6 1
6 103,906b2B

5 97,9062
41/2 88 00b26

3 S
t

29,50b2
38 7806
30 30026

l 42,206
3557,206

4 72 00b z
4 72 ,25620

16 60b20

Ah5 99 30beB
3

4 1149 79b2B
431,70620
4531,000

61,900
b

4 699 70P
b 117,756b2
3,8 94,750
5 565,00b2
5 369 b
312 98 806
33/2 99,600

699 90b2

125,00b26
5 39 900

I106s,60b
41/2 103 100
4 096 10beB

do Staats R 97 31 86,50b26

Industrie Aktien
G f Anilinfabr

Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Archimeäes

Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Braunschweiger Jute
Berl Anh Aaschinen

Brsl Fisenb Linke
do Strassenbahn

loco 1009 14 eeklenburgischer 143 148
EHalor eng Gerste ztetig

5

5

141

228 25h20

86,50
2 31 10b a

173 00 b
157 ,6 b
133 75
149 9060
99,20b20
105 106

Anatol I 2040 Al
v II 2640 M

Macedonische O O
Portng Eisenb O 1886

do 1889
Eisenbahn Stamm Aktien

Anchen blustricht
Buschtiehrader B 13
Halhberst Blankenb 105,750
Jura Simpl kv Westh 4

nete

Ausländ Kisenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

ä ussig ILeplitz
Böhmische Nordbahn

188 26 h
Breslauer Oelwerke 3/2 67,506

13 1760 708 Kaschau Oderberg

31/4 276 00 Lemberg Czernowitz

Oaliz Karl Ludw
Graz Köllnch

Kronpr Rud St Sch

Oesterr Nordwestb
do B Elbeihalb

Südösterreich Lomb
Ungar Guliz gar
Ivangor Dombrowo
Kurak Kiew
Warschau TVerespol
Warschan Wien
Gotihgruhbnſin

ltal Meridionnux
ütrich Limburg

do Nordostbahn
do Unionbahn

Westsicilianische Anl

Schweiz Centralbahn 98

Cement Bau Ges Berl fr Z 202 006
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering 5 206 75b26
Chemnu Masch Zimm 124 90 b
Dessauer Gas 14 208 00b
Dentsch Am Werkz 52 92Ditsch Gasglühl Ges c 245
Ditsche Jutespinnerei 120 75b
Elberfeld Farbenfabr r 222 50
Erdmannsdork Spinn 64Freund Masch Konv 12 285 00
Görlitzer Eisenbbed 13 213 7560
Hagener Gussstahl 921 o
Hansa Dampfschitt 14 122 1026
Harburg Wien Gummi 20 210 ob
Harkort St Pr konv 7 1196, 0026

do Erückenb konv 8 107 250
do do St Pr 2 125,50b

Keyling Th Eiseng 117,7560
Köln Alüsener conv r 7 78,5062
Kurfürstend Ges i Lig r S 718,006
Ia Veloce Ital D 239,506Ludw Löwe Co 2
Mäalzerei Wrede 87,008
Magdeburger Baubanic 8 254Magdeb Strassenbahu 2 137 006
Maschin Breuer 10 98,20b20
N Boden A G 1 Jan

do do 1 Juli 2 115,7
Nenroder Knnstanstalt 872 191 5062
Nienburg E A abg 2 63,90Noräd Hiewerice 2 54 728
Omnibus Gesellschafs 13 1146 006

Han Hyp I X XIn

99 XVIII unk 2
xix

25 XX unk 10D O K B IV rz 110
do do V rx 100
do VI unkb 1900
do VII unkb b 1903
do VIII S b 1905ukb
do I u IXa bis 9 u

Hypoth Pfand u Rentenbrief
Anb De sauer Pfdbr 101 100

7 96 50b2 D Grundsech Obl fre Z 37,50 Ber ue e n e nes/2 78 00Dents Hp B pra VI 4 99,2 plerbeek 372272 220,506 o u Ia conv l à 950,220 A renberg Bergwoerx 50 505 00b
12 97,00620 do X unkäb 19 81 4 99506Baroper Walzwerk O 105 25br0
s 51,50 do X u XII 1920 4 100 606erzelius u

i 144 00ra m 251 210 unſe 1995 h eine e rer 23 2170 000737 h do unſe bis 1900 28,00 e hergwerh 333 02778is 228 560 o 01 330 unt tös 92 750 Conaoidat Bergw G s 223
0 146 0026 4o S 46 190 uk 1909 1972 92250 Marie c u rh 252 008 uk 1905 92 269 Duxer Kohlen kon 15 171 Vsbag
o e en 23/4 94 000 Gelsenkireh Gussstah 13 1124 001012 168,600 ann Bod Pf Ink 1904 27 32990 Marzerhisenw Lit 4 B I es 906a
7 104 dor,0 do do II 25 Inowrazl Steinsalzbl 4/2 112,75020

do do III 98 006 Kattowitze 14, 190,80019 159 75b201 do do IV V 4 95 000 e 920 165 o do IV VI z 2 Königin Marienhütts 5/2 39 25b200 83 5ch Hyp B VII 1908 4 T Leopoldsgr Edderitz 7 96 006
18 124 5060 do F 99,00626Luise Tieſbau konv 2 51 00b20

do do VIII IX zu 99 9066 do do St Pr 6 95,00Deutsohe Risenb Prior Oblig ein B eonv 33 203 Magdeburg Bergwerk i623
go Serie II a 33 arienhütte Koizenzu G 69 80bdo unkdb bis 1905 zu 93,300 AMend Schwert St Pr 4 100,5020
do unkdb bis 1907 983,800 Niederl Kohlen 12 126 00b0
do Fin v 22,80120 Rhein Stahlw Lit C 16 147,25b26
do Em VII unk b i9006 100,0020 Schlesisch Zinkhütten 22
do Präm Pfädbr 130 006 Stadtberger Hütte 12 125,00b283

Dortmund Gronau E 8/2161 50bz Nordd Gr Cred Pfdb e Wurm Revier 812 116 80br

e 19 n i v Tnäustr n Borgw GesPom II VI i1900 k 54 80620 ANg Flektr Gesellsch 4
ionen do VII VII 1904 k 83 70626 Aen ffenb Papierf A
64 00b26 do x 19 6 uk e e 99,756o an z 888er e ges r 77,80t en e3 93 906 IEosensche 2 102,900 Hortmunder Vpion 110,0003 93 400 P B C Pfd 1 II rz 1101 9 113 606 Fektr Lieht u Kraft

4 102,200 do III V u VI rz 100 197,500 anlagen unk 06 42 99,000
499 250 o X rz 100 99 75640 Gr Berl Pferdeb I u II 98 900
5 108 250 o ukb 1905 in n r 4 r3 609 40 do V ukb 1904 93 10 Fr Krupp Obl 45 103 50b do XVIII ukb 1910 120 0029 Taurabütte 3u/2 93,759
Am o XIX ukb 1911 100 250 Naphta Obligationen i/2 97 009
4i/2 102,006 Pr Centrb Pfäbr 1900 z 100,80 Norddeutseher Lloyd 4 100,008
de do do 1900 33,50 Obersehl Eisen Ind 4096,2004 do äo 1906 22 5 Tiele Winkler 103 60b4 99 40ha0 r kr 3 Zeitzer Eisengiessorel 41 I
4 99,80 h do do 40 Apr Bank Akti4 98 50b20 do do 2 Jan J 7
4 do do 3 Apr O 3 77 Bank d Berl Kassenv 8/2 142 9064 Pr Pfdbr B uk 1905 312 92 500Berg Mark B i Eibt 82 146 300
5 40 XVIII ukdhb 1908 31/2 Börsen IHandelsverein 6 102,0bu8

o b 1909 90 7 b Goth Kredit Ges 313534 98 7s Eurer zu 91 750 W m Komm 81,900do Kleinb Obl b iDanziger Privatbank S4 do b 1908 3 Deutsche Grundschulä 7598 503 do Comm Obl b 1902 2970 o Effekt B IIahn 4 102 7s0
4998,40b20 do do Em II unk 1910 4 1102,590 do Hypoth B Berl 115 800
4 100,2062 Rh W Bder I III V Dresdener Bankverein 8 104,2503 64,506 ukb b 1905 99 80 b Easener Kredit 872 149 ob4 II u IV b 1901 32 92 00 Gothaer Privatbank 7 1123 250
4 08,20b201 VI ukäb 1908 3/2 92,506 do Grundkreditb 7 122,75629
4 II unkdb 19081 4 29 75620 Hamburg Hypoth B 9 150,0004 98,50b20 VIII ukdb 1910 5 100,00 b Königsberg ereinsb 61/2 111,756
a Süchsische 4 103,00 Leipziger Bank fr Z 1,30610
4 do 32 98,300 ühbecker Kommerzhb 723 124,0004 104,000 do 3 687,906 Magdeburger Privatb 4 8585003 73,20b2 Westpr ritt I I B a Wordd Grund Kredit 5 88 006266 FPommersche 4 1103 60b2 PPomm Hyp Bk 7 16 75b
5 Posensche 4 1103,70 Pr Hyp B Spielb 0 10 75bz5 2ſPreussische 4 IIC8 60b2 Preuss Pfandbr B 7 I14 4000Seine 4 NRheinische Bank 4 40,506

i Sei 4 1103 70 b Wilhelma Mgd Allg V 1623
57,40b26 Leipziger HBörse 16 Januar

4 l 87 60 b J Aue Rent An e 88 80
An 2333 88,8062 4 Manst Gew 1882 101 506do öd 88,80b2 4 do i879 1c1500

F nes do 500 88 8061 do Em 1875 102 500/2 122,750 Thlr 3/28tudtobl 1881konv 100,700o Stantsan 1855 100 94 006 312 do 1876konv 100 706
5/2 do 67 kv 49 500 100 8093 32 Altb Landolig 3000 99,500

313 Landrentenbr 500 99,200 312 do do 500 99,596

Div isenb Stamm Akt Div 95, Aussig Tepl 500 l 296 oor eipz Elektr Werke 110,000
b Böhm Nordhahn 126,000 3 do elektr Strassb 57 755
723 22 e x u A 254,00 z r u5 e t o B 247,006 o Bierbr Riebeck7 2 72 Ganz lendwe Zu3 1p2 Kammgarnsp 16,206
4 Z Urnz Köllasch 123 253 2 do Malzt Sehkeud 1589 500
4 98 606 25 Minrienburg Mlawua 66,506 n 2 her 769 006

e ws t Mansfelder Kuxe 905t m r s Naumburger Braunk 200 008
38 x 6 r i en à 9 e Port Cement Halle coo

33 J c 4920,6062 5 Alnrienburg Mia wen 6 n ffartm 185 750

S 9 Sächs Webobtuhls S Div u Kredi t Akt Fabr Schönherr 7s 0 b
9 S D Kr A I pr 167 00 5 Thür Gasges Spz 231,6Z S 7 e Be h do Fiamm Pr 232,00026 iothner Privatb 5,905 10 S Thür Br V St5 fre Z Leipziger Bank 1,300 19 t t Priorde e 4 Hypoth B 11 peitker rer 131,006

5 do Kred u Sparb do Oblig 99,009I s es Bunx 127,50b26 l r8 Zwielcan 29b26 11 Zneckerfabr Glauzig 114,6uB
41/2 102 10b 20 ZuckKerraff Halle 164 00329 Div Industrie Papiers Anusl Visenhb Pr Ohl

4 Chemn Werkz 2im 123 500 31/2 Aussig Teplitzer 92 26bz6
18 Cröllw Papierfabr 4 Böhnm Nordbahn

49/0 do x z clo 39Dörstew Rattm St A 66 Buschtiehr 1886 stfr 993/2 83 00b0 5 do do 55 A se oor 4 T 3ao do 99,609312 92 00 2 D W M Sonderm 5 do Em 1868 71/72 103 500
499 00 Stier Vorz A 71 500 4r do Gold 533 13 Geraer Jutesp u W 210,006 3 Dux Hodenbach 79,300
32 92 00 7 Germania Schwalbe 131,00b 5 do Ex 1671 196 2656

22,000 Gersd Stkb V St A 612,000 do do 1874 108,800
32 100,500 94 do do Pr A I 42 Graz Köflacher 9003i/2 99,298 90 do do o II 985,003 6 do Em v 1871 u 72 105 256
1 1100 105 0 Hallesche Str B 008 4 Kaschau Oderberg 97,500

152,400 53 Kette Elbsch G Akt 61006 4 Prag Dux Gold
8/2 93,500 Körbisd Zuckerfb 107 250 5 do Gold4 88,506 Leipe Baubans 102,500 5 Prug Turven
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